
Sonderausgabe 
Ausgabe Juni 2021

Bürgerschützenverein „St. Johannes“ Drensteinfurt 1593 e. V.

Gedanken zweier Schützenbrüder zu 
Corona-Pandemie und Schützenfest

Jetzt gibt es schon im zweiten Jahr,
ziemlich lange Gesichter in der Schützenschar. 

Denn mit Schützenfesten ist derzeit Schluss,
es fällt auch in diesem Jahr kein Königsschuss.

Ein kleiner, böser Virus kommt daher
und für uns gibt’s keine Feste mehr.

Zwei Jahre ohne Bier und Wein,
das kann nicht Schützes Wille sein.

Kein Kumpel, der 
,
ne Runde schmeißt,

kein König, der jubelnd die Arme hochreißt.
Keine Band, die richtig Stimmung macht,

keine Party in lauer Sommernacht.

Das ist schon ein Grund zum traurig sein,
denn ohne Gemeinschaft ist man allein.

Aber Abstand halten, Maskenpflicht
erlauben große Feiern nicht.

Im nächsten Jahr haben wir hoffentlich „Alles“ zurück,
doch leider dauert es bis dahin noch ein ganzes Stück.

Und so hoffen wir fürs kommende Jahr,
dass das „Impfen“ sehr erfolgreich war.

Sind wir dann alle voll immun,
dann steigern wir den Bierkonsum.

Bis dahin bleiben wir Zuhaus
und trinken die Gläser alleine aus.

Fazit:

Auf´s Schützenfest - das ist doch klar,
aber leider erst im nächsten Jahr – 

freut sich Drensteinfurts Bürgerschar!
Andreas Schröter, Volker Neve

Liebe Schützenbrüder, 
liebe Stewwerterinnen und Stewwerter,

Zum zweiten Mal in Folge ein Grußwort als König für 
den Volltreffer zu schreiben und obendrein zu wissen, 
dass noch ein drittes Mal folgt …..

Wenn auch einmalig, wirklich schön ist es nicht. Denn 
die gemeinschaftlichen Feste und Aktivitäten mit Ihnen 
und mit unserem tollen Hofstaat fehlen mir und meiner 
Frau Mariel sehr.

Anders als üblich werden Sie in diesem Grußwort
leider nicht zum Schützenfest vom Bürgerschützen-
verein „St. Johannes“ Drensteinfurt 1593 e.V. eingeladen. 
Damit dauert meine Regentschaft, ohne nur einen 
weiteren Schuss auf den Vogel abgegeben zu haben, 
noch ein Jahr länger.

Aus tiefsten Herzen hoffe ich zusammen mit 
unserem Vorstand, Sie im Volltreffer 2022 zum 
gemeinsamen Feiern einladen zu können!

Zurückblicken und Danke.

Auf was gilt es denn zurückzublicken und zu danken?
Als Schützenkönig ist man aktives Mitglied im Vorstand, 
und so habe ich erleben können, dass der Vorstand 
auch ohne Schützenfeste durchgehend Arbeit leistet. 

Ohne zu wissen, ob das diesjährige Schützenfest statt-
finden kann, wurden doch alle Vorbereitungen ge-
troffen. Verträge mit dem Festwirt, mit Musikern und 
Ordnungsdienst wurden abgeschlossen. Die Gespräche 
mit den Kapellen, mit der Kinderanimation und mit der 
Stadt wurden geführt. Allemal standen wir „Gewehr bei 
Fuß“ sozusagen, leider, zum zweiten Mal hintereinander 
folgte den Vorbereitungen die Absage.

In den virtuellen Vorstandssitzungen war nicht 
nur das Schützenfest Thema. Intensiv diskutiert 
wurde über das finanzielle Entgegenkommen 
an die eigenen Mitglieder und über Spenden an 
lokale Vereine. Lagerräume für das Vereinsmaterial 
wurden ausgebessert, die Vereinswebseite neuge-
staltet und vieles mehr.

In Kürze werden Überraschungen, die die Ver-
bundenheit mit der Stewwerter Bevölkerung zum 
Ausdruck bringen, der Öffentlichkeit vorgestellt.

Es ist für mich eine Ehre den Einsatz der eh-
renamtlichen Vorstandsmitglieder von so nah 
erleben und mitmachen zu können. Ein großes 
Dankeschön gilt dem gesamten Vorstand. Vor 
allem den Vorstandsmitgliedern, die unter nor-
malen Bedingungen ihre Funktion abgegeben 
hätten. Ohne Zögern machen sie weiter, bis zur 
nächsten Generalversammlung, bei der wieder 
Wahlen stattfinden können.

Und natürlich ein Dankeschön allen Mitgliedern, 
die dem Verein treu bleiben und mit uns, auf 
gemeinsame Schützenfeste und sonstige 
Veranstaltungen, hoffen.

Schützenbrüder und Stewwerter Bürger*innen, 
Ihnen wünsche ich ein „Auf baldiges Wieder-
sehen“, mit einem Händeschütteln und mit einer 
Umarmung beim gemeinsamen Feiern.

Bleiben Sie gesund und tragen Sie 
selbst dazu bei, indem Sie sich und 
Ihrem Mitmenschen schützen.

Ihr Hans I mit Mariel
www.teichhilfe.de

lichen Charakter“. Das Geld soll in Drensteinfurt 
bleiben und Familien helfen, die dringend Unter-
stützung brauchen. 
Eine kleine Gruppe aus Vorstandsmitgliedern rund 
um unseren König Hans und unseren 1. Vorsitzenden 
Theo hat sich um die Verteilung der Spende geküm-
mert. Ein Teil der Spende ging bereits an „Die Tafel“.  
Stefan Gengenbacher - der erste Vorsitzende der 
Tafel Drensteinfurt - erklärte, dass das Geld auf 
jeden Fall Bedürftigen in Drensteinfurt zu Gute 
kommt. 
Auch der Vorstand spendet – wie in jedem Jahr – 
wieder an Drensteinfurter Einrichtungen. In die-
sem Jahr geht jeweils eine Spende über 500 Euro 
an das Café Malta und an die Hospizgruppe Dren-
steinfurt. Mit dieser Spende soll die gemeinnützige 
Arbeit der beiden Vereine unterstützt werden. 

Althergebrachte Geselligkeit
Neben den finanziellen Themen wurden auch 
Überlegungen angestellt, ob anstelle des Schüt-
zenfestes in diesem Jahr ggf. eine andere Feier 
für die Vereinsmitglieder organisiert wird. Erste 
Ideen wurden hierzu gesammelt, – festgelegt ist 
aber noch nichts. Eine Abstimmung soll auch mit 
dem Bauernschützenverein und dem Junggesel-
len-Schützenverein erfolgen. Die Planungen wer-
den aufgenommen, sobald klar ist, in welcher Form 
so eine Art von Feier überhaupt möglich ist.

Nach Abschluss der offiziellen Videokonferenz 
haben sich die Vorstandsmitglieder dann noch et-
was länger privat ausgetauscht. Diese neue Form 
der Geselligkeit ist zwar ungewöhnlich und ge-
wöhnungsbedürftig. Aber viele Teilnehmer ha-
ben nachher berichtet, dass sie einen sehr schönen 
Abend hatten. 

Spenden und Co.
Neue Wege, neue Ideen –  
und althergebrachte  
Geselligkeit
Ende Januar ist das Coro-
na-Virus in Deutschland an-
gekommen. Seit Ende Feb-
ruar hat sich das Virus stark 

ausgebereitet. Daher wurde das soziale Leben seit 
Mitte März deutlich eingeschränkt – am 10. März 
wurden die ersten Großveranstaltungen abgesagt. 
Ende März wurden die Olympischen Spiele ver-
schoben – und Mitte April folgte die Absage des 
Oktoberfestes. Auch in Drensteinfurt wurden vie-
le Veranstaltungen abgesagt – zum Beispiel unse-
re Generalversammlung, das Maibaum-Aufstellen, 
das Bauern-Schützenfest und nicht zuletzt unser 
alljährliches Schützenfest, welches wir vom 19. bis 
21. Juni feiern wollten.
Auf diese neue Situation musste sich auch der Vor-
stand unseres Vereins erst einmal einstellen. Dies ist 
uns gelungen – und die Vorstandssitzung im April 
war ein Novum in der 427-jährigen Geschichte un-
seres Vereins. Sie wurde erstmalig als Video-Konfe-
renz abgehalten!!! 
Die Vorstandsmitglieder haben auf dieser Sitzung 
viel Disziplin gezeigt und somit konnten auch viele 
wichtige Themen besprochen und wesentliche Ent-
scheidungen herbeigeführt werden. Die wichtigs-
ten Festlegungen aus dieser Sitzung waren:

Verzicht auf den Jahresbeitrag
Wir verzichten in diesem Jahr auf die Erhebung 
des Jahresbeitrages! Die Kassenlage des Vereins 
gibt das her – und in diesem Jahr haben wir auf-
grund der ausgefallenen Feiern deutlich geringere  
Kosten als in normalen Jahren. 
Mit dem Verzicht auf den Beitrag wollen wir ein 
Zeichen des Zusammenhalts setzen. Auch wenn es 
nur ein relativ kleiner Betrag ist – wir hoffen, dass 
unsere Vereinsmitglieder und deren Familien das 
Geld gut verwenden können.

Vereinsspende
Der Vorstand hat beschlossen, aus der Vereinskas-
se zunächst einen Betrag in Höhe von 1000 Euro 
zu spenden. Unsere Satzung deckt diese Spende – 
denn nach unserer Satzung sind wir „politisch und 
weltanschaulich neutral und haben einen christ-

22 Herren in Uniform - Landsknechtgarde sucht Nachwuchs

Café Maltax vc
KAFFEE & KUCHEN VERKAUF
Kuchenspenden können am Samstag ab 13.00 Uhr (bitte OHNE
SAHNE und auf EINWEGTORTENPLATTEN), im Festzelt im
Schlosspark abgegeben werden.

100% ERLÖS GEHEN IN DIE BETREUUNG VON
MENSCHEN MIT DEMENZ IN DRENSTEINFURT.

Airbrush, Glitzertattoos & Kinderschminken
mit den Teams von: 

Kinderfest
IM BÜRGERZELT AB 14.00 UHR

Drensteinfurter

Kirchplatz 2a
48317 Drensteinfurt

02508 - 999 22 01

13.08. - 18.08. 2018 
Ferienfreizeit Circus ZappZarap

18.08. 2018 
Varieté im Circuszelt, 20:00 Uhr

www.drensteinfurter-sonnenstrahl.de

     10 Jahre

Sonnenstrahl e.V.

+

Die Landsknechtgarde feierte zusammen mit dem Bürger-
schützenverein St. Johannes im Jahre 2018 ihr 25-jähriges
Jubiläum.  Im Jahr 1993 marschierten die Gardisten beim
400-jährigen Jubelfest des  Bürgerschützenvereins zum 
ersten Mal. „Das hat soviel Spaß gemacht, dass wir 
beschlossen haben, zusammen zu bleiben“ erinnert sich
Gründungsmitglied Klaus Hömann. 

Ursprünglich wollte die rund 20-köpfige Truppe nur alle fünf
Jahre beim Bürgerschützenfest die Uniformen überstreifen.
Mittlerweile sind daraus schon sehr viel mehr Auftritte 
geworden. Aber nicht nur durch das Marschieren auf den
Festen machen die Landsknechte auf sich Aufmerksam. Seit
dem Jahre 1999 versorgt die Truppe die Besucher des 
Drensteinfurter Weihnachtsmarktes mit Speisen und 

Getränken in ihrem Heerlager. Ein großer Teil des Erlöses wird davon für soziale Zwecke gespendet. 

Mittlerweile sind einige aktive Landsknechte in die Jahre gekommen - und können nicht mehr alle Termine wahrneh-
men. Um aber auch weiterhin in einer Truppe von ca. 20 Personen marschieren zu können suchen die Landsknechte
Nachwuchs. Wer Interesse hat meldet sich bitte bei 

Jürgen Baune, Tel. 01758209770 oder Willi Hüls Tel. 01702888881 oder Thomas Volkmar Tel. 015733116266 

Liebe Schützenbrüder, liebe Bürgerinnen und Bürger der Stadt Drensteinfurt,

bald ist es wieder soweit: das Bürgerschützenfest 2019 steht unmittelbar bevor.

Als ich am 15.06.2018 um 22.33 Uhr mit dem 268. Schuss den Vogel von der Stange holen
konnte, ging für mich ein Traum in Erfüllung. Im 10. Jahr meiner Vorstandstätigkeit und davon
8 Jahre als Hauptmann, wurde ich nach hartem „Kampf“ Jubiläumskönig des Bürgerschützen-
verein „St. Johannes“ in meiner Heimat „Drensteinfurt“.

Langsam, aber sicher neigt sich meine Amtszeit dem Ende und es ist eine gute Möglichkeit
auch im Namen meiner Königin Martina „Danke“ zu sagen für ein sagenhaftes Jubiläumsschüt-
zenfest und für die tolle Unterstützung im gesamten Regentenjahr! Hier seien alle Bürgerschüt-
zen, alle Gäste aber besonders die Vorstandskollegen, die Chargierten, die Fahne und unser
toller Hofstaat genannt.

In diesem Jahr feiern wir wieder ein „normales“ Schützenfest! Ich wünsche meinem Nachfolger auch eine genauso
tolle Unterstützung und so ein fröhliches und ausgelassenes Schützenfest, wie wir es erleben durften. Unserem neuen
König wünschen wir eine genauso rege Teilnahme bei den Umzügen, viele Zuschauer am Straßenrand und einen ge-
nauso imposanten Zapfenstreich am Schloss, wie 2018! Für uns bleiben, wie für viele Festteilnehmer und Besucher
im vergangenem Jahr, die Erinnerungen.

Sie „Alle“ sind herzlich zu unserem Bürgerschützenfest 2019 eingeladen. Hier erleben Sie das Motto des Bürger-
schützenvereins: „Miteinander leben – miteinander feiern“ live!

Gemeinsam wollen wir ein harmonisches, friedvolles und sonniges Schützenfest 2019 feiern! Wir freuen uns auch
auf viele „Neubürger“ und „Schützenfest-Fans“ oder die, die es noch werden wollen!

Es grüßt Euer Jubiläumskönigspaar Frank I und Martina Tendahl 

„Tief im Westen, wo die Sonne verstaubt, …“ liegt die Heimat der 5-köpfigen Party-Fraktion Splash!
Sie hat es sich zur Aufgabe gemacht, den Pott zum Kochen zu bringen. Und seit ihrer Gründung im Jahre 2002
gelingt genau das den Recklinghäusern immer mehr.
Bekannte Songs einfach nachspielen, das können viele. Aber die Songs mit mehrstimmigen Gesangspassagen
zu verfeinern, falls nötig mit mehr Schwung zu versehen und dennoch nah am Original bleiben, das macht
Splash! zu etwas ganz Besonderem. Zudem sind die Splash!er auch relativ jung; die Altersspanne reicht von 25
bis Anfang 30. Umso erstaunlicher, dass diese Band ein so umfangreiches Programm anzubieten hat,
dass fü¤ r wirklich jeden etwas dabei ist. Aus mehr als 150 Titeln setzen die Fü¤nf während der Veranstaltung eine
individuell angepasste Songliste zusammen. Dabei haben sie verschiedenste Musikrichtungen an Bord:
von den wilden 60ern und 70ern ü� ber Dancefloor-Hits der 80er und 90er bis zu aktuellen Chart-Kra-
chern, von unvergessenen Rock- und Pop-Hymnen bis hin zu verträumten Balladen.

Einen groben Überblick über das ständig aktualisierte Programm sowie weitere Informationen zu dieser Party-
Coverband finden Sie unter www.splashband.de

14., 15., 16. Juni - Schützenfest des Bürgerschützenvereins St. Johannes Drensteinfurt 1593 e.V.

Hüpfburg und Spieltische

Im Rahmen der Generalversammlung am
09. Mai 2015 in der Gaststätte Haus Aver-
dung wurde der Vogel für das kommen-
de Bürgerschützenfest getauft. Die drei
Spender des Vogels Werner Rosendahl,
Walter Schulz und Bernhard Drüge
tauften den Vogel auf den Namen
„Tribus“, was „Die Drei“ bedeutet.
Den Vogel, der in der nächsten Woche
im Mittelpunkt des Schützenfestes
stehen wird, stifteten die Drei aus Dank-
barkeit. „Wir sind zusammen 103 Jahre
im Verein und haben wirklich schöne
Stunden mit unseren Schützenbrüdern
verbracht. Mit der Spende des Vogels
wollen wir einfach mal ein bisschen was
zurückgeben“ erklärten sie zur Begrün-
dung. Über diese Aussage freute sich der
1. Vorsitzende Theo Scharbaum sehr und
sah darin eine Bestätigung für die gute
Arbeit des gesamten Vorstandteams. 

Vogel der Bürgerschützen hört ab sofort auf den Namen „TRIBUS“

Bekannter Eierfachverkäufer grüßt als neuer Oberst der Bürgerschützen

Mit Unterstützung von Adjutant Reinhard Heinze und Oberst Hugo Billermann tauften Werner Rosendahl,
Walter Schulz und Bernhard Drüge den Vogel für das Schützenfest 2015 auf den Namen „TRIBUS“

Die Königspaare des Vereins vor 50 – 25 – und 10 Jahren

1965 – Hermann V. Roßmeier mit Frau Hildegard geb. Grieger

1990 – Ferdinand I. Reher mit Frau Maria geb. Evers

2005 – Heinz-Gerd I. Hennenberg mit Monika Brzeka

KRÖGER FENSTER + TÜREN

Kunststoff
Holz
Alu

Lüdinghauser Straße 48
59387 Ascheberg
Tel. 0 25 93 / 92 99 60
www.kroeger-fenster.de

Liebe Schützenbrüder, liebe Bürgerinnen und Bürger der Stadt Drensteinfurt,
schon als junger Schütze war es mein großer Wunsch einmal in meinem Leben
Schützenkönig zu werden. Im Junggesellenschützenverein machte ich meine ersten
Erfahrungen als Chargierter. Bei den Bürgerschützen wurde ich dann im Jahr 2011
zum Spieß gewählt. Mit vollem Engagement und lauter Stimme versuche ich
seither jedes Jahr die Drensteinfurter Schützen in Reih und Glied zu halten.
Es ist fast schon eine Tradition, dass der Spieß auch König wird. Diesen Gedanken
hatte ich stets im Hinterkopf. Nach 24 Jahren konnte ich auch meine Frau von
diesem Vorhaben überzeugen. Und so planten wir unseren Hofstaat.

Am 14. Juni 2014 gelang mir der ersehnte Königsschuss. Nach fast einem Jahr
Regentschaft blicken Susanne und ich auf ein wunderschönes Jahr zurück.
Ohne unseren Hofstaat wären das Schützenfest und die weiteren Veranstaltungen
innerhalb des Jahres aber nur halb so schön gewesen. Wir möchten uns bei allen
noch einmal für diese tolle Zeit bedanken. Ihr wart echt super!! 

Nach meiner Amtszeit als König werde ich wieder in gewohnter Art und Weise als
„Mutter der Kompanie“ in den Reihen der Schützen für Ordnung sorgen.

Ein lieber Gruß geht an alle Drensteinfurter Bürgerinnen und Bürger. Wir würden uns freuen, Sie am nächsten
Wochenende im Schlosspark beim Schützenfest anzutreffen. Meinem Nachfolger wünsche ich ein treffsicheres
Auge und eine ruhige Hand, sowie ein ebenso gelungenes Fest wie wir es hatten.

Euer König Herbert I. Reher und Königin Susanne

Besichtigung der Krombacher Brauerei im Oktober
Für Freitag, den 2. Oktober 2015, hat der Bürgerschützenverein eine Besichtigung der Krombacher-Brauerei
geplant. Dazu sind alle Mitglieder herzlich eingeladen. Die Abfahrt erfolgt gegen 8.00 Uhr. Die genaue
Abfahrtszeit und der Abfahrtsort werden rechtzeitig bekannt gegeben. Bei der Anmeldung ist pro Teil-
nehmer eine Kostenbeteiligung von 12,00 € zu entrichten.  Da der Bus nur eine begrenzte Anzahl an Plätzen
hat, ist eine rechtzeitige Anmeldung unbedingt erforderlich. Anmeldungen nimmt nur der 2. Kassierer
Uli Scholz persönlich oder unter der Mailadresse ulischolz66@t-online.de entgegen.
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In Stille gedenken wir der Schützenbrüder, die uns für immer verlassen haben.

Paul Albrecht · Heinz Wältermann · Detlef Tacke · Jürgen Lenz

Wir werden den verstorbenen Vereinskameraden ein ehrendes Andenken bewahren.

„Unsere Toten gehören zu den Unsichtbaren, aber nicht zu den Abwesenden“. Papst Johannes XXII.

Landwirt
Hugo Billermann
Forsthövel-Haiholt 1
59387 Ascheberg-Herbern

Telefon 01 72 / 7 83 92 56
Telefax 0 25 99 / 75 93 47
www.EIER-HUGO.de
eMail: info@eier-hugo.de

Eier aus der Boden- und Freilandhaltung

Wir bieten Toilettenwagen für jeden Anlass

Sehr geehrte Bürgerinnen und
Bürger der Stadt Drensteinfurt,
liebe Schützenbrüder,
ich freue mich, Sie und euch als neuer Oberst
des Bürgerschützenvereins St. Johannes
Drensteinfurt begrüßen zu dürfen.
Über die Wahl zu diesem Amt habe ich mich
sehr gefreut und ich bedanke mich auf diesem
Wege nochmals für das entgegengebrachte
Vertrauen.
Schützenvereine und die Arbeit in deren Vor-
ständen waren und sind schon lange ein Teil
meines Lebens. Zunächst als Oberst des
Junggesellenschützenvereins St. Hubertus und
nun des Bürgerschützenvereins St. Johannes.
Für mich ist ein wichtiger Aspekt, dass Jung
und Alt zusammen feiern und auch zusammen
im Verein arbeiten. Ich denke, diese Zusam-
mensetzung macht das Vereinsleben und die
Fortführung langjähriger Traditionen aus.
Dies ist nicht immer einfach, da es oft schon
innerhalb der Generationen verschiedene
Meinungen und Vorstellungen gibt.
Wichtig ist es, gemeinsame Wege zu finden,
um die Vorschläge und Interessen von „Jung“
und „Alt“ zusammenzuführen. Oftmals sind es
die Ideen der „Jungen“ und die Erfahrungen

der „Älteren“, die helfen gute Entscheidungen
zu treffen.
Diese Kombination erhält einen Verein auf
Dauer „am Leben“ und Traditionen werden
weitergegeben. Allerdings ist es wichtig,
dass Traditionen der Zeit angepasst werden,
um den Verein zukunftsfähig zu halten.
Ein schöner Programmpunkt unseres
jährlichen Schützenfestes ist der Familien-
nachmittag am Schützenfestsamstag.
An diesem Nachmittag freuen wir uns über
zahlreiche Familien, die mit uns zusammen
feiern und eine schöne Zeit verbringen wollen.
Vereinsarbeit fördert den Teamgeist, lehrt
Verantwortung zu übernehmen und führt
Menschen zusammen, da bin ich mir sicher.
In meinem neuen Amt als Oberst des
Bürgerschützenvereins St. Johannes freue
ich mich auf eine schöne Zeit und besonders
auf unser diesjähriges Schützenfest
vom 19. bis 21. Juni.
Ich würde mich freuen, Sie und euch dort
begrüßen zu dürfen!
Mit freundlichem Schützengruß und einem
kräftigen HORRIDO verbleibe ich bis bald
Ihr / euer Oberst Hugo Billermann

Susanne und Herbert I. Reher

Oberst Hugo Billermann

Wer hat noch kein Vereins-Polo-Shirt?
Für nur 25 Euro könnt Ihr das Shirt bekommen. 

Schaut einfach bei:
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Auch ohne Antreten - immer gut gekleidet durch den Sommer

oder auf Facebook und Instagram gibt es jetzt ein 
weiteres Medium. Wir machen damit einen weite-
ren Schritt in der Digitalisierung des Vereinslebens. 
Und insbesondere möchten wir über diesen Weg 
alle Mitglieder und am Schützenverein Interessier-
te schnell und einfach erreichen.  
  
Daher haben wir einen „digitalen Schützenboten“ 
eingerichtet. Bei dem “Johannesboten“ handelt es 
sich um einen digitalen und interaktiven Newsti-
cker über WhatsApp. Der Johannesbote lässt sich 
ganz einfach über das Handy „abonnieren“. Dazu 
müsst ihr nur eine WhatsApp-Nachricht an folgen-
de Handy-Nummer schicken.

Handy-Nummer: 0157-32606448

Wenn Ihr Euch für den Newsticker angemeldet 
habt, dann erhaltet ihr regelmäßig aktuelle Nach-
richten über unseren Verein durch den Vorstand 
auf Euer Handy. Wir informieren z.B. über die an-
stehenden Generalversammlungen, das Maibaum-
aufstellen, das Fähnchenauf-bzw. abhängen, das 
Schützenfestprogramm, u.v.m 

Der Johannesbote ist da!

Unser Schützenverein ist in 
unserer Stadt stark verankert. 
Und wir prägen das lokale 
kulturelle und soziale Leben 
mit – und das seit mehr als 
425 Jahren. Das Schützenwe-
sen wurde aufgrund dieser 
kulturellen und sozialen Ei-
genschaften 2015 daher auch 

in das bundesweite Verzeichnis des immateriellen 
Kulturerbes aufgenommen. 

Als Schützenverein stehen wir aber – wie viele an-
dere Vereine auch - vor vielfältigen Herausforde-
rungen. Gerade in der aktuellen Corona-Zeit wird 
deutlich, dass unser Vereinsleben stark geprägt ist 
von einem geselligen Beisammensein und dem di-
rekten Austausch. Wahrgenommen wird der Schüt-
zenverein vor allem durch das Schützenfest oder 
den Weihnachtsmarkt. 

Damit wir auch außerhalb dieser Zeit in Drenstein-
furt wahrgenommen werden, haben wir uns zu 
einer Modernisierung unserer Öffentlichkeitsarbeit 
entschlossen. Neben unserem Auftritt im Internet 

Café Maltax vc
KAFFEE & KUCHEN VERKAUF
Kuchenspenden können am Samstag ab 13.00 Uhr (bitte OHNE
SAHNE und auf EINWEGTORTENPLATTEN), im Festzelt im
Schlosspark abgegeben werden.

100% ERLÖS GEHEN IN DIE BETREUUNG VON
MENSCHEN MIT DEMENZ IN DRENSTEINFURT.

Kinderfest
IM BÜRGERZELT AB 14.00 UHR

Drensteinfurter

13.08. - 18.08. 2018 

18.08. 2018 

www.drensteinfurter-sonnenstrahl.de10 Jahre

Sonnenstrahl e.V.

+

von den wilden 60ern und 70ern über Dancefloor-Hits der 80er und 90er bis zu aktuellen Chart-Kra-
chern, von unvergessenen Rock- und Pop-Hymnen bis hin zu verträumten Balladen.

www.splashband.de
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Vogel der Bürgerschützen hört ab sofort auf den Namen „TRIBUS“

Bekannter Eierfachverkäufer grüßt als neuer Oberst der Bürgerschützen

Die Königspaare des Vereins vor 50 – 25 – und 10 Jahren

1965 – Hermann V. Roßmeier mit Frau Hildegard geb. Grieger

1990 – Ferdinand I. Reher mit Frau Maria geb. Evers

2005 – Heinz-Gerd I. Hennenberg mit Monika Brzeka

FENSTER + TÜREN

19., 20., 21. Juni – Schützenfest des Bürgerschützenvereins St. Johannes Drensteinfurt 1593 e.V.

Landwirt
Hugo Billermann
Forsthövel-Haiholt 1
59387 Ascheberg-Herbern

Telefon 01 72 / 7 83 92 56
Telefax 0 25 99 / 75 93 47
www.EIER-HUGO.de
eMail: info@eier-hugo.de

Eier aus der Boden- und Freilandhaltung

Wir bieten Toilettenwagen für jeden Anlass

Wer hat noch kein Vereins-Polo-Shirt?
Für nur 25 Euro könnt Ihr das Shirt bekommen.
Bald ist antreten – und Ihr wollt doch nicht ohne kommen?
Schaut einfach bei:
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Der Volltreffer erscheint jährlich im 
Juni vor dem Schützenfest

Wenn Sie laufend über Neuigkeiten der 
Bürgerschützen informiert werden wollen, dann 
können Sie den "Johannesboten" abonnieren. 
Schicken Sie einfach eine WhatsApp-Nachricht 
mit Ihrem Namen an folgende Telefonnummer: 

01573-2606448



Neugestaltung 
der Homepage – 
Dank Corona

Digital erreichbar 
sein – das ist zurzeit 
für alle Unternehmen, 
Einrichtungen und 
Vereine wichtig. Auch 
für unseren Bürger-
schützenverein gehören Digitalisierungsthemen immer 
mehr zur Vereinsarbeit. Im letzten Jahr haben wir über 
WhatsApp den Johannesboten gestartet. Als nächstes 
Projekt stand die Neugestaltung unserer Homepage 
auf dem Programm.

„Mit der Neugestaltung wollten wir drei Ziele erreichen. 
Die Webseite sollte benutzerfreundlicher werden, sie 
sollte auf Smartphones und Tablets gut lesbar darge-
stellt werden und auch die Wartung und Pflege sollte 
einfacher werden“ berichtet Fabian Hoffschuld, der 
die Webseite aktuell betreut. Gerade die Wartung und 
Pflege der Webseite konnte deutlich vereinfacht wer-
den. Neue Berichte und Fotos können nun viel leichter 
hochgeladen und in optisch ansprechendem Design 
dargestellt werden. Und auch die Darstellung auf Ta-
blets und Smartphones ist jetzt durch das „responsive 
Design“ deutlich verbessert. Beim responsiven Design 
wird eine Internetseite je nach Bildschirmgröße anders 
dargestellt, um die Besucherfreundlichkeit zu gewähr-
leisten. Webdesigner wählen diese Form, damit die 
Besucher einer Website unabhängig vom verwendeten 
Endgerät die Seite problemlos nutzen können.

Königsorden.

Normalerweise, direkt vor dem Bauernschützenfest 
übergibt der amtierende König dem Schützenverein 
seinen Königsorden. Prinzipiell ist ab dem Zeitpunkt 
der Orden für die Öffentlichkeit 
sichtbar. Sei es in Natura an der 
Königskette, oder über die 
Webseite des Vereines. Nun 
konnten im Jahr 2020 unsere 
Schützenbrüder vom Bauern-
schützenverein auch nicht 
feiern, somit liegt der Orden 
noch immer im Tresor ver-
schlossen.

Ausnahmsweise stellen wir den 
Königsorden daher im „Volltreffer“ vor.

„Auf der Vorderseite sehen Sie neben den 
Namen von meiner Frau und mir, die Wap-
pen der Provinz Zeeland, meinem Vaterland 
und von Drensteinfurt, meiner zur Heimat 
gewordenen Stadt. 

Für die Neugestaltung hat sich Fabian Hoffschuld Un-
terstützung geholt. Der Sohn unseres Schützenbruders 
Pietro Corona - Lukas Corona - hat Ideen für die grafi-
sche Neugestaltung entwickelt und für die Umstellung 
seinen Server zur Verfügung gestellt. „Lukas hat uns 
hier super unterstützt – vielen Dank! Ohne ihn hätte ich 
viel mehr Zeit in dieses Thema stecken müssen. Es ist 
großartig, wenn sich Bürger außerhalb des Vorstandes 
so in die Vereinsarbeit einbringen“ erklärt Fabian. 

Dank „Corona“ haben wir also eine neugestaltete 
Homepage. Neben den optischen und technischen  
Änderungen wurden auch die Zugriffsberechtigungen 
für Wartung und Pflege verändert. Bislang lag das Ei-
gentum an der Webseite bei unserem Kassierer Karsten 
Lohmann – dies ist nun auf Fabian übertragen worden. 
„Diese Übertragung war ein richtiger Verwaltungsakt 
und hat lange gedauert. Eigentlich übertrieben für so 
eine Kleinigkeit“ finden Karsten und Fabian. „Wir hoffen 
aber zusammen, dass sich die Arbeit gelohnt hat – und 
dass die Homepage allen gefällt“

www.buerger-drensteinfurt.de

Manchmal muss man lange warten. Zu Beginn der 
Corona-Pandemie haben wir gedacht, die paar Wochen 
mit diesem Virus werden wir schon überstehen. Und 
dann ist alles wieder gut – und ganz normal ….. 

Aber aus diesen „paar Wochen“ ist inzwischen weit 
mehr als ein Jahr geworden. Alle geplanten Veranstal-
tungen in den Jahren 2020 und 2021 mussten wir absa-
gen. Das Maibaum-Aufstellen im Frühjahr 2020 war die 
erste Veranstaltung, die nicht wie geplant durchgeführt 
werden konnte. Es musste anschließend das Schüt-
zenfest abgesagt werden und dann auch der Weih-
nachtsmarkt. Im Jahr 2021 konnte der Maibaum nicht 
im Rahmen einer Feier aufgestellt werden – und zum 
zweiten Mal fällt das Schützenfest aus. Was aus dem 
Weihnachtsmarkt wird, dass wissen wir noch nicht.

Also heißt es „Weiter abwarten“ – irgendwann wird es 
schon wieder normal. Was machen wir aber mit dieser 
vielen freien Zeit? Wie erleben unsere Chargierten zwei 
Jahre ohne Schützenfest, was macht eigentlich der 
Spielmannszug Drensteinfurt? 

„Ich werde melancholisch, wenn eigentlich die Schüt-
zenfestsaison beginnt, aber nicht gefeiert werden kann“ 
gesteht unser Hauptmann Frank Tendahl. „Ich schaue 
mir dann gerne die Festzeitschrift oder die alten Filme 
des Schützenfestes – insbesondere von unserem Jubi-
läumsschützenfest - an.“ Bei einem Spaziergang durch 
Stewwert fällt unserem Hauptmann insbesondere auf, 
dass der neugestaltete Marktplatz noch „jungfräulich“ 
ist.  „Es hat hier noch kein Antreten der Bürgerschützen 
stattgefunden. Und nicht nur der Marktplatz ist noch 
jungfräulich – auch unser Spieß Christoph Vorlop hatte 
noch kein Schützenfest in Amt und Würden. Es wird 
Zeit, dass endlich wieder unsere Kommandos über den 
Markplatz erklingen.“

Ab und zu holt Frank dann auch mal seinen „Cut“ aus 
dem Schrank und prüft, ob noch alles da ist. „Mir fehlen 
einfach die Gespräche und das gemütliche Beisam-
mensein – bei einem kühlen Blonden“ Dies bestätigt 
auch unser Adjutant Andreas Schröter. 
 
„Am meisten fehlen mir die Gespräche an der Theke, 
von denen am nächsten Morgen keiner mehr weiß, 
um was es eigentlich ging.“ An diesem Spruch ist 
wirklich etwas dran erläutert Andreas Schröter mit 
einem Augenzwinkern. 

„Ohne Schützenfest fehlt etwas ganz Entscheidendes 
in meinem Leben. Ich bin von Kindheit an mit dem 
„Schützenvirus“ infiziert und genieße es einfach, drei 
Tage unbeschwert feiern zu können. So ein Schützen-
fest ist gerade in kleineren Orten ein fester Bestandteil, 
um Zusammenhalt und Gemeinschaft innerhalb der 
Bevölkerung zu fördern. Wo gibt es denn sonst die Ge-
legenheit, sich ungezwungen zu treffen und gemein-
sam feiern zu können? 

Und genau dieser Zusammenhalt und die Gemein-
schaft leiden extrem unter der Pandemie, weil das 
gesellschaftliche Leben, so wie wir es bisher kannten, 
komplett zum Erliegen gekommen ist“ berichtet unser 
Adjutant. 

Aber nicht nur das eigentliche Fest fehlt den Chargier-
ten – und auch allen Vorstandsmitgliedern. Die Char-
gierten und die Vorstandsmitglieder stecken bereits in 
die Vorbereitung unseres Festes eine Menge Zeit und 
„Herzblut“. Daher fehlt allen das gemeinsame Treffen 
und insbesondere die Vorstandssitzungen. Der gesam-
te Vorstand hofft, dass wir bald alle gemeinsam wieder 
unbeschwert und fröhlich feiern können. 

Und wie sieht es beim Spielmannszug Drensteinfurt 
aus? Sandra Reining berichtet, dass der Spielmanns-
zug aktuell keine Übungsabende durchführen kann. 
„Gerade beim Spielen mit unseren Instrumenten wie 
der Querflöte verteilen sich die Aerosole - daher dür-
fen wir nicht zusammen üben. Hoffentlich können wir 
überhaupt noch vernünftig zusammenspielen, wenn 
wir wieder auftreten dürfen“ berichtet Sandra Reining 
mit einem Schmunzeln. Vor allem um die Jüngeren 
im Spielmannszug macht sich die Vorsitzende Sorgen. 
„Die Jüngeren üben zwar in Einzelstunden über Video-
konferenz, aber es ist etwas anderes, ob ich alleine für 
mich spiele oder mit dem ganzen Spielmannszug zu-
sammen. Nur weil alle die Noten können und die Töne 
treffen - entsteht nicht automatisch ein vernünftiges 
gemeinsames Spiel daraus.“
 
Die Mitglieder des Spielmannszuges halten zwar privat 
Kontakt untereinander und führen per Videokonferenz 
gemeinsame Vorstandssitzungen durch, aber einige 
Mitglieder haben sich schon ein Jahr nicht mehr gese-
hen. „Und in 2021 werden wir vermutlich keine Auftritte 
haben - das ist sehr schade“ so Sandra Reining weiter. 
Aktuell hat der Spielmannszug aufgrund der fehlenden 
Auftritte keine Einnahmen- aber zum Glück auch we-
nig Ausgaben. „Finanziell müssen wir uns keine Sorgen 
machen, doch wir würden gerne wieder Auftreten - 
vielleicht mal vor dem Altenheim. Aber da müssen wir 
wohl noch warten“.

Warten – dass müssen wir leider alle irgendwie. Aber 
da sich die Corona-Inzidenz reduziert und das Impf-
tempo zunimmt, können wir alle hoffen, dass das 
Warten bald ein Ende hat, und dass wir uns bald alle 
gesund und fröhlich auf einer Feier wiedersehen. 
Vielleicht dauert es diesmal wirklich nur noch ein 
paar Wochen ……

Im Wappen von Zeeland zeigt der Löwe den ewigen 
Kampf gegen das Wasser. Das Stadtwappen von 
Drensteinfurt wurde zusammengestellt aus dem 
Hirsch, nach einem Siegel aus dem 18. Jh. auf dem 

steinernen Fuß, der die Furt darstellt. Eine 
Prise „oranje“, die Farbe der Niederlande 

durfte nicht fehlen. Der Text auf der 
Rückseite spricht für sich,“ so König 
Hans I.

„Sehnlichst hoffe ich, im nächsten 
Jahr die große Königskette, an der 
dann auch dieser Orden hängt, an 

meinem Nachfolger übergeben zu 
können. Feiern Sie dann mit uns!“

       „Ein Leben  
   ohne Schützenfest  
           ist möglich – 

 aber sinnlos“


